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SCUDERIA

MUNCHEN
im ADAC e. V.

3ry6/,ul 3

scud eria report

letzt fär moEen sorgen'
Spar-Dauerauftrag'
Zum Beispiel für die Ausbildu!"tg lh.rer Kinder'
Monatlich kleine Beträge sind in ein

öJâiiän tén ei ne g roßeÉ i I f q. spSr.erl Sie regel mäßi g'
benn jeden Monãt ein bißchen ist viel,
viel mehr als nichts.

Stadtsparkasse M ü nchen
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1O5 Ps - Iiomologationsgewicht ca' 852 kg

sportl"ich abgestuftes ! Gaaggetricbc

Hinterachse 7.44 und 7'67

Honologation ab 1 .1o'1g?t GruPPc 4

Anfang 1Pl6 GruPPo 1

Kommen Sie zu unst oder sprechen Sie nit unseren Mitar-

beitern, ttie mit einen Servicewagen unsere Kuntlen bei Veranstaltungen

betreuen.

wir informíeren sie über das Auto, von dem i¡ zukunft noch viel die Rede

sein wirtl.

Informieren Sie sich über weitere Fragen bei unseren Fachleuten auch clannr

wenn Sie zunächst nur Zuschauer sin'l' A1s unser tlerkstattkuncle profitieren

sie vorn technischen Raffinesse unaerer Mechaniker, das sich aus nenl;r. Rt'-

lyes-untlsportbetreuungserfahrungergibt.l¡.loAutosaufsportlicheHöchst-
leistung an Motor un'I Fahrt'erk getrinnt Yerdent steigt das Quafitätsniveau

des ganzen Betriebes'

,/19?6

liebe Clubmi tsli eder,

an dieser stelle mõchte ich rnich für Thr zahlreiches Erschei-
nen an 'i. Mai 1o?6 recht herzlieh bedanken.

Der l{G-Slalom am '1l.Apri1 1qt6 hätte zwar noch einige Funk-
tionäre vertr-agen; es sind jedoeh beide Veransteltunsen gut
verlaufen.

Nochmals ein Dankeschôn A1len, die uns ats Funktionäre tat_
kräftig unterstützen!

An 2. llai 1a?6 jährte es sich zum Erstenmal, daß unser a1l-
seits beliebter Sportkamerad

NORBERT DTEBAI,D

verunglückte.
V/ir werden i-hm r,¡eiterhin ein ehrendes And.enken bev¡ahren.

fhr

Kcrdett G'TIE

f^
[,^J ú^ln*

Trtelbild: Unser Clubmitglied ldalter Snolej mit Beifahrer Geistdörfer
bei der Harz-r,,ii-nter-Fahrt auf One1 f,adett GTEee Wicl¡enhäuser

Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr'36 Nähe Hauptbahnhof a 5589 1 1

OPEL
OPEL



Wo tr'a Îen Sie am 14.

trlenn Sie es nicht sofort auf Anhieb r¡¡issent war es bestinmt

nj,cht so wichtjgr d8ß Si-e Ïhren Verein nlcht a1s Funktionär

unterstützen konnten !

AndiesemTaqhatlenãrnljchlhrClubeineSlalomveranstaltung
durchgefiihrt, die zr'rar rnit ea' 12O Startern ordentlich über

die BLihne gÍ-ng, aber doch noch einige Helfer vertragen hätte'

Man hört zwar Ces öfter:en aus Cflrbkreisen' es sei nichts mehr

los, Cer Z,usanmenhalt v¡ürde fehlen' liegt dies nícht zum Sroßen

îei.l an den fiitelrerlern selbst, die zun Clubge-"chehen außer

dem Beitrae nichts " beitraf¡en " ?

Wenn allerdings ein S1a1on nicht mehr sefragt ist' sollen

diejenigenr dle diese Meinung vertreten diese' ihre Meinung

an'geeisneter Stef-l'e ( sprich Diskussionsabend oder Jahres-

hauptversammlunf¡ ) vortragen, damit das Jahresproqramm ent-

sprechend abgeändert wir:d unð sollen gleichzeitig einen Vor-

schlag nachen, wie das dann in den Clubfinanzen entstehend-e

Loch Resch.l ossen wirtl!

Als lansiähriees Clubmitglied erinnert sich SII'1IIIERI noeh gut

an den zr'reiten PRQFTKAUF-Slalom der Scuderia im Jahr '197O'

Damals hatte der Slalonleiter an einem heißen Junitag so

viele Clnbmj-tg1i'et1er als Funktionäre zur Verfüeung' daß jeder

Posten abr¡elöst werden konnte und einzelne gar nicht eingesetzt

zu trprCen brar.lchten. Darüberhiriaus l¡'¡aren für ClubmitglleCer zurei

Sonderklassen ei.nreri'chtet in denen über 20 Starter antraten'

Hjnzufiif;en môclìte SlÞ'll4I'lRL noch, daß ín der liTacht von lianstag

auf Sonntag dje IîORIGFII{ZLAI{ÐI'AHRT in Hof stattfand an der die

überv.ri-er"enCe Zahl C.er Funktionãre teilnahn'

Vj-el1eicÌ.t iiberlÊgen eiriqe Cfubkameraden einmal' ob díe

Schlaffheit in Vèrei.n nicht auch zu einem Teil aus den I']it-

elieCerreihen selbst kommt¡

S]M}'Ii,JRL

i
r
t
' mitnli.etier-nur fü:: Clubmitgliecrer-nur für Clubnitglieder-nur

SCUDERIA REPORT: A1le in dieser .A.ussanit dem liamen oder Cen Initialãn dãs- Verf assers gekennzei_c hnet
be enthaltenen Serichte , die

tellen nieht unbed inst die llei nung der Scudería Münchens Scudería R eports d.ar sondern nur díe des V

AG i-m llonat in

GLSTE sind bel unselien Clubabenden immer herzlieh wi_lfk

nur für Cluhnitglíeder-nur für Clubmitqlieder-nur für Club n.alIen Fragen zum und um Cen Club Scur_l.eriaDAC, an die Geschäftsstelle BOOC München BO,eI. 40)1)4 oder an d.ie offiziellen Vertreter
Gerhard Verlaan TeI.:
Reiner Conrad
Iïartin Krisam jun. p.: 1816A2Hannes Schofz
Moni ka Na¡rel
!çgls Feldmeier p.: JJB)86Hildee'ard Ditscherlein

Apri-1 '1

SCLI¡I.]RIA MiÏNeTffiN

I¡.Jenden Sie sich i
München e.V. im A
Lmnfingstr. tj, I
'1 . Vorsit zend er
2. Vorsitzender
Sportleiter
Schatzmei.-"ter
Sehriftfährer
Verl<eh rsreferent
BeisÍtzer

sind, s
oCer de

u.:-l

172442
2ÀôOhc
7B2Or2
241185

CLUBABEND: Jeden ersten und. dritten
ï,oka1 "Die Sängervrarte" j-n d.er pett
Parkplätze jede lien¡1e, eut bürgerli

enkofer-rllcke St.paul-Str.
che Küche.

Neben alÌgemeinen rnformati-onen werden Ausschreibunr'en und einesutfÌorì-erende Fahrer-und Bei-fahrerborse eebòi¿;;-A;ðil 1il6 wer-den wiecer aktuelle Dia-und Filrnvorträg" ír, "",ã"iiã"ã" fár[e --
ohne spezíeIle Ankündigune geboten.
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8022 GRUENWAL D noerdliche Münchner I
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Motorenåil von ELF.

Domir die Schmierung stimnrt
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6. ADAC - Slalom München J.5.26

Klasse 1 Appel Ernst
Klasse ] Hesse Eugen
Klasse ] tVendt Hans
Kl.asse 4 Nagel Monj,ka
Klasse J \ñenz Herbert
Klasse 14 Dr. Krieglsteiner peter

Fiat 121

Simea Ra1lye 2
Fiat 128
W/ Passat
Opel Kadett GTE

Porsche Ç'11

t
6

9

2

5

K1

K1

K1

K1

K1

K1

Trifels 27. /28. J6

Snolej - (Geistdõrfer)
Herrrnann W. -(Fischer)
I{esse - (1^/oIf)

(ueifi-g) - \¡lurmanstätter

Int. ARBÖ - RaIIYe 5.,/6.4.76

Herrnann ld.- (Fischer)
wurrnanstãtter - (SteíI)
Humpert - (cru¡er)
Sehöller - Scherer
Hesse - ( ca¡i)

bsl PMC - erl-a

Opel Kadett GTE

Blvll'¡ 2OO2

Sirnca RallYe 2

Toyota

BMl,l 2002

Peuneot JO4

Ford Escort
Fiat128
Simca RallYe 2

11 + NG

Fiat '124

Opel Kadett GTE

Ford. Taunus
Opel Ascona

24.4.76

Opel Kadett GTE

Simca RalIYe 2

BI\1W 2OO2 '1O.K1.

KS und UÞ

ausfref a1,l en

ausEefalfen
ausgefal-1en

2.Kl-. "lo. Ges.

ll.Kl. s
ausEef a1l.en

ausgefallen
ausgef al-1en

B. KI.
12.Kr.
) v1

orl

ausgef aì-len
ausgefallen

KS und GS

4. fnt- Metz- Ral-lve 2 -

Smolej - (ceistdörrer)
( Jansen) -Hesse
Virurmanstätter - (Steit)

Opel Kadett GTE

Simca Rallye 2

Peugeot JO4

ausgefallen
ausgefallen
1.KI. B 'lo.GrB

-9.5.?6

Klasse
Klasse
Klasse

Gerold F.
Wenz H.

Ho11ey B.
Thal¡nair R.Klasse B 1l

I. ADAC Re:l lve Un franken

Greubel - (Hagernann)

Verlaan - Wurnanstätter

Saarland RaI]ye 24. /25.4'?6

Sno1ej - (Geistdörfer)
( Jansen) - Hesse

Herrrûann W. - (Fischer)

Ein FilsccrLtporì:

Sonntagts
bei Jackl
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Der Ritt durch Unt ken

Es war einmal ( an 24.4.J6) ein Turnierverein ( Msc Zeilingen).
Das Oberhaupt ( Herr Bohnengel) dieser aktiven Tafelrunde sehickte

Herolde ( Platatkleber, Aussehreibungsverteiter) ins Land und lud

zum großen Turnier( 4oo kn - Rallye).
Àus allen Teilen des Reiches ( u.a. I Teams aus Berlin) kamen die

kühnen Reiter mit prunkvoll gesehrnückten Pferd.en ( 8] Fahrzeuge!).

Messen wollte nan sich auf 10 Kanpfplätzen über eine große Ent-
fernung ( 2OO 1G). Ztrei staubige Känpfe zum Àuftakt brachten
schwung ins volk, man wol1te die GeschieklichkeÍt messen! Die

ersten verletzten Pferde wurden zum verbandsplatz geführtr eines

bekam wohl den Gnad.enschuß, eínes brach sich die Hinterhand.. Man

wollte âber auch die Kraft messen und veranstaltet einen cireus
( Rundkurs über 5 Runden Asphalt) auf dem P}atze des Großen

Drachens ( Flugplatz Giebelstadt).Nach einern Ritt nach Hammel-

burg wollte der Turnierleiter wohl den Hufschmíeden und. vieh-
doktoren ( Karosseríebau) neuen Broterwerb geben ( eut 10 Totale

in Harnnelburg). Ritter Verlaan aus München verlor ein Halfter
( xabel an liotor), gâb auf naeh deÍì sieg zu haschen und ritt
traurignachHause.RitterGreubelvonl^/ürzburgverlorcen
linken Vorderhuf ( nad), wechselte einen weiteren(hinten rechts)

und eriff wieder zur^ Lanze¿ Er und Lanzenträger Hagemann mußten

naeh einer Ro1le an mehrere Bäume ihr Roß irn Ünterholz verenden

lassen. ( notaf).Das dezimierte Feltl ri-tt noeh zwei Prüfun¡ren

( Spitze!) , bis es in Schweinfurt von d.en königlichen Köchen

verköstigt wurde. Heeresübunesplatz Hammelburg war erneut angetant

Cireenses zu bieten ( Panem geb es berei-ts).Eine Schürfstelle für
sand war für heeklastige Gârrle genau geschaffen und begeisterte
arrch da" Publíkum. Die letzten beiden schnelligkeitsritte líeßen

die Herzen von Roß und Reiter wirklich so hoch schlagen, daß eine

steigerung njcht rnehr mög1ieh war. seln Ende fand dieses rauschende

Turnier in großen saal (Turnhalle) mit prunkvofl-en sieger - und.

Ehrenoreisen.
Yon Bi Reítern, die fühmorgens loszogen, kamen )4 nícht zurück'

so mancher Reiter verweehselte sein Pferd. rnit einem PeSasus.

wenn im nächsten Jahr d.ie Tronmeln der werber rufen, v¡erden alle
wied.erkommen'auehdieRitterausBcrllnrnitihrenneuenTieren
( ã Stück tot). Und wer's nicht elaubt und nicht gelesen hat' sol1

Cie fragen, die d.ahei gevresen sind( wenn sie nieht ganz gestor-

ben sind).

Rainer Greubel
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VW-Dlen¡t
ALFONS KRUG
I ilündren 8l

Johannesk¡rdEner Stra8e 114
Telefon 089/91i426i7

1lorbereitung a11er VW Typen nach Gruppe 1 uncl 2 fürRal1ye-, Re¡¡- und Sl_alomsport.

Tuning
JVLT'I'EHE'I'



Kos osion im

Ichkannod.erwillmirdasRallyelahrennichtmehrleisten!
SieherhabenSiediesenodereinenähnlichenSatzschonoft
an clubabenden oder sonstigen Zusamnenkünften von sportfahrern
gehðrt. An was liePt nun diese enorme Verteuerunpç?

Nach meiner Auffassung nicht an den gestiegenen Nenn- oder

Lizenzkosten.DieEskalationderKostenkomntausderver-
änderten Form der Veranstaltungen. Hierzu einige Gedanken:

l.DieEntscheidrrngfälltnuraufwenigenStreckenabschnitten'
auf denen allerdings um so härter gefahren wird' Ða die

Gesamtstrceken nelst nur noch 2OO statt 4OO krn bzw' JOO

statt der klassischen 12OO km betragen, halten die Wagen

dieseBeanspruchungzt,,IaranderjerveiligenVeranstaltung
aus, überleben aber nur noch elne geringe Anzahl'

2. Der Einsatz von ser:vice-Fahrzeugen erhöht zwangsläufig die

Kostenundveränd.ertauchdenfahrerisehenEinsatz,cla
Männer wie "sehotter-Kare" alIes bis zur nächsten IIP wieder

riehten ( oder schweißen ),

,. Die unweltfr:eunCl j'che Einrj-chtung d'er strafpunktfreien
Karrenz Ribt zusätz1j'ch die Mögliehkeit alle Reperaturen

im Sinne des vorhergehenden Absatzes durehzuführen untl ent-

sprechend auf zuÊe j-gen.

4. Nachdem Teerstraßen nur selten als WP zur verfügung stehen

und die Fahrer sowi-eso Schotter lieben, weichen die Veran-

stalterr um Flurschäden zu verneident notgedrun¿çen auf

Truppenübungsolätze aus. Diese wiederum sind rnehr für das

Rallyefahrzeug leoparct gedacht, welches nangels Homologation

leider nicht startbereclrtj.,:t ist. Die Auswirkungen auf die

untersätze der Privatfahrer kennt jeder Aktive zur Genüge.

5. Von den Fat'rzpugherstellern wird iede Menge Zubehör und Son-

derausrüstung nornologiert ( wie Exnort-Vergaser'Sperre'[iber-
setzunF"en, 5-Gang bzw. SportgetrieberTank tmd sogar neuer-

dings Alufelgen für Gr. l!) welches zÍ¡ar Vorteíle bringt'

nachdem es aber ieder der ernsthaften Konkurrenten montiert

hat, effektiv wieier zum Glejchstand führt'

Ðen letzten aufgeführten Punkt können wlr nur schwerlich ver-
ändern, bei d.en Plinkten 2 und ) ist allerdings eine Inderung
mðglich. Ein Verbot von ServÍcefahrzeugen und Wiedereinführung
von strafpunkten für verspätungen bei vernünftigen ld"ealzeiten
wür:de die Kosten d.irekt senken und. d.ie Teifnehmer dazu zwingen
ihre Fahrweise so ei,nzriri_chten, daß sie die !{prs ohne Schäden
überstehen, Camit. die nächste ZK rechtzeitig emeicht v¡ird.

\¡ielleicht seben riiese -Ausführungen Anstõße für weitere Dis-
kussionen wie man den Rallyesnort auf ein kostenp-.ünstiges
N:l-veau zurückführen kann.

SIMMERL

I

AUTOBIANCHI - FIAT - LANCIA - ALFA ROMEO - TUNING

8 M¡¡ncùen 70

leleton 089/7ã¡31 47

aondm åud| elne SÞoilbêtrdung blcton

samstags Notd¡enst
Shell-Tankstelle
Neuwagenverkauf - Rallyezubehör
Sportbetreuung
sow¡ê normaler Pf leged¡enst
und Reparaturen

Râllyezubehör, torm.lên PflegôdleNl
KFz.Ropârdurên kötnån lhnen ¿u üÍad
kul¡êtu PEken ang€öotâ werdon.

Eln KFz-tlel6tqbelrlcb,
der lhnon nldit nur d6n N€wagen

I
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St¿rt in !/olfsbr'rre, noch bekannt von der BaItie'Vertreten aI1e die

sich }ie j stersehaf tshoffnrrnqen rnachen' Nur bayrisehe Privatfahrer
v¡e:-<len wenifier.Walter S. am Morgen etwas angesäuert über die lan-

gen Porscheqeraden in den Prüfungen' l' SP das VW Versuehsgelände

FhraLessj-n-Dj'eSteierrnr"shügelwarenschonbeiderSalticnicht
erhehend. Bohne kan dies¡naI heÍ1 dureh. -Der Grün-Gelbe jetzt auch

mit EroSen Ohren, die nõtj-g vraren um die Breiten zu bedecken'

HainL,achsEscortrrabhiersehondenGeístauf'Auffallendbissig
clieGrunne¡BMWvonKernundFellbaum.l¡/íttreich'sSchnitzer
Pferdchen schien der Hafer n:icht zu stechen' Nächster Beobachtungs-

nunkt Trunoenübung..splatz Bergen Hohne.Laneweilige Gerade, zum Auf-

heitern d.ie qOo Grad Abzweiger, dle mit vollem Brass angeflogen

r¿u::tlen. Beim 6. Ivlale wußte dann schon jecìer, wie 1anp'e er stehen

lassen kann. Schnell und sauber unterr¿eqs Stüek'/Stüek' Smolej und

schewe duellierten si eh ortlentlich und fair. \'larrnbolds 4 Ventiler

scher'tedj'eHalbachseab.VondernunetabllertenKadett-Treiber.
Grnl-¡H mit Futer Kürr Hauck und llattig unterweFs' Trönd1e noeh von

Kj nderkrenkheiten genlart.
Zwanqspause auf der zuoi.p'en Panzerringstraße fern jeder h/irtsehaft

fandrenausowenjedieZustirnnurigderr.ahrerwied.ielangweiligen
Pr'tifunsen. Kottulinsky meinte, d'aß er bequem Zeit hätte' sich auf

den Geraden eine Zigarette zu drehen'

NachAbsolvierend.erlrrrtalpr'üfungMunsterkamenwenrgstensdie
Servi-eeleute beim Auswechseln der Dänpfer ins Schwitzen' Danach

noehmal Trtrnpenübun¡splatz Bergen-Hohne' Für den Zuschauer wegen

der fehfenden l::eher weniger lustig als beim '1' Durchgangç' A1s

AÌ,.schluß wer<ìen bei aufkonmenden schneegestöber 2 SonderprÍifun8en

gefahren. Hier l<onnte Holger Sohne seinen Heimvorteil leicht

aussnj.elcn.VJ.S. hatte dureh einen Verfahrverbremser auf den echt

schnellundsauberfa}"rendenSêhev¡enichtsrnehrgutmachenkönnen.
Bemerkenswert, da0 dj-e sonst weniger guten Porschefahrer am Ende

mit vorne dalrei waren.

E. Hesse konntê seinen Sirnea zwar ins Ziel rettent zur Heimfahrt

aber mu.ßte er die DBB in Ansnruch neh¡nen.
Die Veranstaltunr¡ wurde organisatorj-sch gut( genaue Einhaltung des
Zeitplanes) durehgeführt, aber sie deckte auch auf, daß Niedersachsen
für Rallyes einfach un¡reeis"net ist.

Ra11ve Trifels

Start in Kaíserslautern und d.ann direkt nach Baumhofd.er zur i.
Mammoutprüfung, I Runden a '18 km Truppenübunflsplatz. Durch d.en
2 Stunden vor Start einsetzend.en Regen wurde d.ie bekannte Sand-
Staubauflage in Schlanm verwandelt.Bester'l.Zusehauerplatz ist
hier die Panzerhochfläche, vielen von den Hunsrück-Rallyes be-
kannt; von hler âJus steht man wie ein FeLdher über den wild
kä¡nofenden Ra1l¡'ekrieqern. Warmbold funkt als erster d.ureh die
regneri-sche Xiacht. Snole j leicht o rgfressn h j-nterdrein. Die
Fans tohen, denn es ist deutlich der sich verringernde Abstand zu
erkennen. Ðoch Snortsfreund Achim sperrt den Opettreter genauso,
wie den snäter auf leisen Sohlen anschlei.chenden Ílchewe. loch
90 kn sind lans und. der Stand. <ier'1 .Prüfung zej-gt J 1/Z l,n. gut
auf l¡,Iarmbold und 4 i/z auf Schewe, für \,r/a1ter, nicht zuletzt
durch 3j-ebinner's kluge Order 2 lvlann zum Scheiben-und Íjchein-
wer:ferputzen ej-nzusetzen.Altfuchs l./armbold hatte das vergessen
und fluchte rleswesen auch or:clentlieh in d.ie Naeht hinein. Nach
einem Zwischengeplänkel vrurden das 2. Ma1 die ÇO km von dem
durch d,ie herunlì.egenden Hinkelsteine schon stark seli-chteten
Feld in Anqriff c'enommen. Zur Freude der Fahreç hatte d,er Regen
aufqehört, aber der Frost eine zarte Eisschicht aufgelegtl
srnolej fährt wied.er entfesselt und di.e Konkurrenten nüssen ein-
sehen, d¡ß er hêute nicht zu schlagen ist.
Di,e 75 Minuten schwer:starbe¡'-t sieht man den Fahrern hei der trrüh-
stücksnar:se im cps:lno von onel in Kaiserslautern deutrich an.
Gestärkt, ¡¡urde eine Schotternrüfung und dann ein 5kn Kies-
¡.rubenrund.kurs oefahren, Hier zeiqte d.ie Gruppe .1 Elite,wie hart
sie sich bekrieøen. Hainhach hat es noch nÍcl^.t verlernt und schau-
kelt rlen fü1ljgen Linzen recht flott um die l:icken. Ai:er di-ese
I'riifun¡en sind eine Farce, i¡Jenn man nocÌ,288 km Eaunholder vor
cì nh Þ¡*

ã. Dr:rchgan6 ?aumho]C,er: oibt uns <iie l"iöglrchkeit einmal das qanze
FeId. zu beoþachten. li-e Stra.Fen haben abg:etrocknet, Achim setzt
den Joker und lãßt Racinr monti.eren. lìoch auch die Breiten brinqen
außer i.n cer letzten Fun<-¡e ein Flatten nichl,s mehr ein. \di-ttreich

fui den DRfq l;äufengeseåen

{



VERS..AGENTUR REMELE

8 München 82

Schneebergstrasse 55

AIkaLEIHZIGER

Wlr slnd dle Spezlaihandlung
ftirlandkarten und
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LEBENSVERSICHERUNG RENTENVERSICHERUNG . AUTOVERSICHERUNG KRANKENVER sehleppt sich nit ] Töpfen dureh die Gegend' Ilauck versucht ver-
zweifelt Hainbach nicht zu weit clavoneilen zu l-assen.Fellbaun hat

sein Gerät nit llotorschaden, ebenso wie winfried Herrmann abge-

steLl-t. Tröndle wurcle in der Kamenz mit dem Basteln nicht mehr

fertig.EugenHessezeig¡tegeinemheinischenCosehonbei-n,1.Dureh-
gangclíeKaltverfornungeinesSineasaneinemHinkelstein.Stüek
sehießt zuerst Grüfiders Kactett und dann seinen Porsche ab' Denuth

hungertnitdernaugenlosenJapsen-AutoclieSteigungenhoch.Sau-
ber fährt cter Junge stock mit dem sclrroco. Die Fronten sind schon

geklärt. Man sitzt lustlos die Kil-oneter ab' Nur zwisehendrin

paekt'g den ein oder anderen wieder.
Noehnals Pause 1n anerlkanischen offlzlerselub von Baunholder.

Um Essen zu kõnnenr nuß man erst Ín Dollars wechseln' Da schau'n

ctie ?reißrn halt dann reeht sparsAn, wenn sieh d.ie doofen Bayern

auf der Motorhaube sehweinshax'nrdie der clureh Motorexitus am

Transitausgefall-eneV,iittreieh-ServicernannHeinzauftischtund
einen bis seehs Ani¡nator( von mir) schmecken lassen.Zun Verd.auen

von dem fetten Zeugg geht man dann kurz beí Pirelli vorbei' tlie

irnrnernoeheÍnevonSchottergestifteteAlpendieselflaschein
Kasten haben( seit der Kare nicht jedesrnal dabei ist, hä1t sie

sieh auch lijnger). Seinsehmecker Heinz verführt mich dann noch

zum Trish-Coffee beí Fiehtel& Sachs. Ernpfehlenswert!

letzter Durchgang Baumholdêr steht an' Last not least = IOB kn'

Warrnbold g1üht noch einmal fürehterlieh an, obwohl es nichts

nehr nützt. Díe ruhig,aber schnell fahrenden Smolej und Schewe

sincl nieht nehr zu holen. In den Klassen drãnge1t man sich

nocheinbisser]-umdiePlätze.zumAusklangbietetderFahrt-
leiter noch ) Prüfungen an, die weder in den Klassen noch im

Gesamt etwas ándern. Naeh einem Iängeren 'A'bend an der Bar bin

leh froh, claß iÌer Stehaussehank bei der Siegerehrung "nach Un-

klarheiten" erst nachmitta¡"s um JUhr beginnt'
Bleibt nur noeh ein Fabrtleiter, d.er glaubt eine absolute, riesige'

ansprechende Ra11ye gemacht zu haben, indern er den DM-lauf nit
clen neisten ldPrs-kn gemacht hat.

Saarlancl-Ra1lYe

Start in einer Brauerei- nie schlecht'
DiegleiehenGesichter,aufgeloekert.durehLokalmatadore(Heround
BrackrbeidePorsche).ElnüberbeideOhrengrinsendesBartge-
sieht laeht mir aus den weiß-blauen Silberpfeíl entgegen' Ftanz
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LEBENSVERSICHEBUNGSGESELLSCHAFT AUF GEGENSEITIGKEIT
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GEOGRAPHISCHE
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Topographische Karten
Deutsche Generalkarte
Autokarten-Aut oat lant e n
Wand erkart e n-lfancl e rf ührer
Re 1 se führer-Spraehführer
ldörterbücher-Bi 1d bänd e
Stad tp1äne -Kre iskart en
Weltkart en-Wel- t at lant en
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llittreieh will heute die 16 Sehnitzer Ventile für sÍch arbeiten
l-assen. hlinnipe¡ç maul-t dagegen aus ðen Rostfarbenen: 'ralte Karre
und Eott.
W.P 2: llaltt, bergauf, Sehotter, Geschlänge1, Teer pOo, Sehotter,
bergauf, nittlere rechts. Ilier zeigt sich sehonr Warnbold wiLl,
sich revanchieren, Sehewe nal wieder zuschlagen und. Smoléj aueh
mlt dabei sein. Auffallend in der 'l.Startgruppe der kleine Kater
von Simca mlt Falko Jansen und Eugen llesse. Die lokalen zeigen,
außer jeder einen ordentliehen Dreher-niehtc - übertrainiert?
hlP 4: Teer, l-angweÍlig für une. Jeder zei6çt was er PS hat und
da fäl-It halt auch auf, claß H.Bohne seh¡ viel hat, und der, der
keine nitbringt zeigt, was er ohne PS a1les ansteÌ1t oder nieht.
WP 6: Selbststopoung ersibtr claß die ersten ] eich um wenige
Sekunden raufen. Sonst niehts überwältigendes geboten.
WP !: Demuth und Warmbold werden dureh éínen entgegenkonnenden
Vb/-Bus lrritiert, aber nieht behindert.
Das naßkalte !{ctter verleídet uns clas Zuschauen, so fahren wir
auf dem Weg zur Zwangspause an Ziel- der WP 11 a, d.ec ersten von
2 Unbekannten vorbei.Lialter S. meÍnt, das wäre seine SP gevresen,

"g'fahr'n wi da Mäkinenn. Durch Zeitenvergleich der Nachfolgendenr
Ïlarmbold, Sehewe, Demuth usw. zeigt sieh, daß hier in Saarland
die Uhren anclers gehen.
Bei der V¡P 1, kontrolliere ieh tlie gestoppten Zeiten nit cien

offiziellen. Bei den ersten 20 iet die Differenz nahezu konstant.
Also diese Uhren gingen riehtig.
Zwangspause an einem Stausee. .A,bgolut flinke und. nette Bedienungen,
sodaß wir uns gleich auf die UP 14 davon naehten.An einer sehönen
Passage irgendwo tief im l{ald gewinnen wir einen Freund und vie1e,
viele Feinde, nur weil Klaus nit Blitzl-icht arbeitet. Doch d.j-eser
elne tr'reund ftihrt uns auf die tIP 14 a, dÍe 2. Unbekannte. Ilier
sieht man manchen, sieh hilflos dureh die l,{älcler tasten. lt.Sno1ej
setzt hier eine hervonagende Bestzeit.Der lange Mar¡ch -ín der
hIP 14 a läßt uns ¡ntide werden und wír steuern cli-rekt d.as Ziel an.

Als die Herren ins-Ziel kommen seheint aIles klar. Achin vornet
l{al-ter Zwej-ter und Schewe cler lachende Dritte. Man gratuliert
ihm zun weiteren Ausbau cler Meisterschaftgführung, geht das

morgendliehe Plls trinken und ansehließend ins Bett.
Nach¡nittags un 14 Uhr kommt denn der Aushangrder plötzlich durch
Herausnahme von ! Prüfungen (wegen falseher Zeitnahne) Sno1ej
vor l,larmbolcl undl Schewe ausweist. Betretene Gesichter bei foyqta,
Sehewe Låßt sie gar nicht nehr ln Ruhe.Aber ein Herr Ilüngsberg

Iäßt sich nicht zun Protest hinreißen, spricht viel nehr da-

von, daß aan nun doch ni-eht mehr weiter um die Meisterschaft
fahren soI1te. Warnþold der übrigens mit neuern Beifahrer GolcÌ

fuhr, ze|-gte sieh überraschend gelassen, diskutierte ruhign wird'

dann nur sauer, aIs I Stuntle nach Abhängen cter Zettel immer noch

keine EÌ:rung ist.
Ein geschenkter Sieg für Walter Snolej?
Beilej.be njcht. Ein Sch1ae in der Felse löste die Bremsentlüft-
ungsschrarrt'e, Folre: Halbe Sonderprüfung ohne ,- ] Prüfungen mit
ej,nseitig ziehender Bremse. Sehlaeen der Kardanwelle und als Ge-

samteindruek ein Kadett, der noeh nie so viele Leiden hatte, wie

bei dieser Ra11ye.
Jansen/ Hesse wìr::den Klassensi.eFer, Trondle,/ Thesz beste Ausweis-

fai^rer. Dem Silberpfeil wrrrden die PS an d.er Hi-nterachse zuvief .

LelCer Ausfa11, nach starkem Auftritt.

ch.F.

d*



t' Setzen 'r bei Rallves ir¡ Gau Südbayern

AIs Seobachter der Rallyeszene ín Gaugebiet kam j_ch in d.en

letzten Jahren zu der LÎberzeue.ung, daß das so beliebte
rr Setzen " der Fahrer in den meisten Fä1len nicht allein
naeh deren Qualifikation sondern nach anderen Kriterien
erfolste, wie z.B. nach folgenden:
" er hat mich ( den Fahrtleiter) 1970 bei der X-Rallye ge-
schl-egenrl
oder
tr er fährt für rìen Soonsor"
oder
" ich bekomne von ihm immer Alrfschriebe d.er geheimen WPrs "
oder
t' er ist ein so netter Xerl " .

Sieher halten auch Sie diese und. ähnliche Arsunente für ni-cht
stichhaltís. Hier nun ein Vorschlaq für das Setzen bei lokalen
Rallyes :

'1. a1le Fahrer mit FTA oder ONS Setzqualiflkation wie z.B.
Röhrl und Smolej

2. der Gaumeister des Vorjahres
1. aIIe Gesamtsieger bei Gaurneisterscheftsläufen der Vorsaison,

sot¡'ie d.es laufenden Jahres.
ltrach dieser Ausv¡ahl nach den Punkten 2 :und" J ergeben sich fol-
gende Fatrer zum Setzen:
Eisenhofer Karl Kastenbereer Hans
Wittreieh Franz Härt1 Hans
Sehö]]er Peter Stock l.lfons
Die l-i-ste müßte dann eben lau.fend ergänzt werden.

Zusätzlich wãre natürlj-eh zu eurpfehlen, solehe Fahrer eben-
fal-ls zu setzen, die ihr fah.rerisches Können vor alfen bei
überregionalen Wettbewerhen und. Meisterschaften, wÍe Deutsche
Rallyeneistersehaft oder Mi.tropacup unter Bewej-s gestellt
hahen. ïch denke hier vor al1en an:
Freisler Jürgen Humpert Karl-Heinz
Mattig Peter Trõndle Josef

Es geht nicht an, daß Fahrer die eine Rallye außerhal.b des

Gaugebiets nur von Hörensagen oder aus der Ra1lye Racing kennen,
gesetzt werden und z.B. die letztgenannten nicht.

mÜ n
1e1.403134
SERVICE RUND UM SPORTLICHE AUTOS

l¡reillercúroll
tel.+röl 91
errÚo scrvlce schcrier

oulo
sport

I
Baujahr l$/4
optinal naeh Gruppe I in Ìlerk ( Motor) und von der Firna frmseher
( trahrwerk) vorbereítet und auf den neuesten Stand ( Hinteraehse
nit seheibenbremsen undl gçroße ventile) gebracht, 5 satz Racing auf
Felgen.
Preis : DM r5.OOO.--

t==ttÐ=22=tt

Karl- Sed1naÍer Tel-. Büro o89 / ?5 61 oo

Privat o8158 / l7A7
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A1r 1 YER NSTALTER,YEnAilSTALTUNG

Der LandessportauscñuB der Kraftfahrer des AR8Õ-Wien, 1120 Wien, Flur-
sdrüÞstraße 13, vEranstaltet am 5. und 6. Apr¡l 1975 die

I NTE R NATI O NALE AR BO.RALLYE
Diesê Rallye ist intêrnat¡onal often und zåhlt zur öste¡reicñ¡sdìên Rallysstaats-
me¡steFcñaft der OSK 1975.

Ðas Studiun d.es Int. Terminkalenders im Februar ergab, daß irn
benachbarten Östemeieh für die l. Aprilhâlfte gleich 2 Veranstal-
tungen geplant, bzw. anqemeldet v/aren. Also Aus*schr:eiì:ungen an-
fordern und warten, welehe bzw. ob überbaupt eine davon auch lau-
fen würde.Ðie Entscheidung, die ARBÖ zu fahren, fiel als bekannt
wurde, daß d.iese Fa1lye als '1. Lauf zum l{itropa-Cup gewertet
wür'de. Die Aufnahme ins Mitropa-Cup-Team unseres Gaues ging für
nieh auch ohne größere Schwieriqkeiten in Ord.nung.
Am Freitae <ien a.4. 76 brachen dann ) Teams von Scuderia gen Osten
auf , mit den Besetzungen Hermann/Fischer, Humpert/Gruber, ^!ichöl1er,/
Sr'herer, Wurrnanståtter,/Steil und"Simca-Xugenio", welcher si ch
eín hübscles lr/i,ener Maderl als Conilotin auf den hei.ßen fritz ge-
holt hatte. Außerdem alr.s unseren Gaugebiet ncch a¡n Í:ìtart"Gau-01{r'
mit Lode lìieter, Sjxt,/Schrnidt und fest not least llessnann/l"1aracek.
I)ie Hessen waren m1t 6'r'earns am Start, wobei Nar,en v¡i,e Fack, ¡ieter
Günther und Fellbaum fü:: ein gutes Abschnej.clen irn Vor:derfeld
Gev¡ähr boten. Di-e Itali-ener sIänzten zwar v,,i-ecìer einnaf durch Ab-
wesenheit, dafür rundeten 2 Tearns aus der CSSR das internationafe
Bi. lcl dieser Ver:anstalf u:lr aì'.
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nach langer Unterbrecl.ug
wieder auf dem deutschen Markt.

Viele werden sagen: endlictrt
denn a1len Sportfahr€tr auf 2 und 4 Rädern

ist Canpagnolo der Begriff für
mübertroffene Qualität, Sicherheit üd Styling.

to Jahre Erfahrung i¡n Autornobilsport
md die gewissenhafte Arbeit
von über 8Oo Technikeru
mact¡t en itrn dazu !

Namhafte Autonobilfimen' rie
Ferrari, Alfa Romeo, Lancia, Haserati,
Abarth, De Tomaso und Lanborghini
rüsten itrre Autos mit Canpagnolo-Fefgen
serienmäßig aus.
A.uf diesen Rädern errange¡ 1975

Ferrari, AIfa Romeo und Lancia
die t'leltmeist ers chaft
für F 1, Prototyp t¡nd Rallyes.

Den Alleinvertrieb
der ultraleictrten Magnesium-Elektronfelgen
für Renn- ud Serienwagen
hat in Der¡tsch1and die Fima

EIE
TEVOG - Technl,sche Vertriebsorganisation GnbH. r Franz-Hals-Str.4
B Mänchen'71, Îer.oB9/797079, Telex 5 2!2Joo, Poste.77o626 (Sportabt.

üb ernonmen.
Dort erl.alten Sie ausführliche lt¡terlagen
md Angebote uriverbindlich md kostenlos.
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Nach Cer exakt d.urchgeführten Abnahme vor dem Ríngrasthaus bei
Hartberq in der Stej-ermark ¡'j-n¡'en ab 1600 Uhr am Sanstag die
knapp '1OO Tejlnehmer arrf Cíe ca. 6JC km lance Strecke. Von den Ee-
planten 20 Sonrlerpriifungen \iraren 7 dem BehörCenrotstift zun

Opfer øefal].en; die verbli.ebeñen l] boten elne gelungene Mischung
zwj.schen Teer und Schotter. A.1len gemeinsam war der Urnstand, daß

sie größtenteils reine Kreftstrecken r,¡aren und PS'ehen die ent-
schei.dende Ro1le sni-e1en würden. Die Klasseneinteifung lOOO -
16O0 ccm v¡ar daher für SehöIler, Don Eugenio, wi.e auch für nich
als "idealtr anzr.rsehen.

Bereits die erste WP, Sclotter, sehrrsehr schnell und viele Kuppen

bot einen Vorfleschrnack des Komrenden. Hier kam mein 4.Gang, den

ich sonst kaun brauche, weni¡'stens auch ma1 zum Einsatz und das

weiche "PeuEeot-Aufkommen" nach "Kuppe vol1" überzeugte mich
wj.ecler einmel rnehr, beí l)eugeot zu bleiben.
Die WP 2, wi-eder schöner SchoLter, sogar mit hemf ichen Kurvenkom-
binatj.onen über die lafnitzbriicke, l-.rachte be::eits das out für
Humperts Escort l¿-as doeh so ejn kleiner Kabefbruch alles anrj-ch-
ten kann, vor a11.em, wenn man ihn nicht gleích find.et.
Die folcrentlen 4 I{P's führten ausschließljch über nehr oder weníEer

hohe ostal-nine Pässe. Hier karn, langsam aber sicher, das Ende für
Don Eugenio. Ej.n nj.cht behobener Lenkungsschaden, verursacht durch
Baumholders Hinkelsteine, 1i-eß den "Grünen au.s München" immer un-
folgsamer werden und. eine tr'ortselzung der Ralfye als sinnlos erschei-
nen.
Eine ]stündige tiberführunesetanpe führte den Troß ins Rallyegebiet
nördlich der nonau bei Krems. Ðas auch h1er verbindli-che "Road-Book"
erinnerte micl^ ein ums an¡le::e Mal an alte Zeiten, als bei Orien-
ti.erungsfahrten Chinesenzej.chen in Eemischter Reihenfolge zu fahren
waren. Nach einigen sehönen WP's, eine d.avon Sehotter 4r8km vo11

bis auf ejnmal kurz lupfen, karn auch schon der Hattrick des Road-Bookst

welcher Sehnaí übe¡forderte und dem Team ! I\ilinuten an der ZK Kronsegg

eintrug. Die hj-er fehlende 7'eit zum Fahrzeugcheeking dürfte auch

der Anlaß für den soãteren Ausfall gevresen sei.n. Knappe Etappen
(anstelle der vorpesehenen WP's) und schöne Priifunqen führten
uns i-n einer schleife durch das "Arntsgebiet"(Gföhleramt-schiltinger-
ant usw. ).
Im ersten llorc.ennrauen näherten wir.uns schönberg und d.anit dem

Start zur SP Manhartstrerg, mir genügsam bekannt von diversen ÖASC-

Ral1yes. Hunpi hätte es hier sjcher fliegen lassen, aber aueh nir be-

hacte die wP sehr. sehö1ler känrrfte hier schon hart negen den Àus-

faI1, hatte keine Kupolung mehr und nur noch elnen Gang und nur kurz

Cahinter l-atte ihn Cer husfallteufel berej-ts errejcht, rliicklicher-
weise i,n unmlttelba:-er ljähe ces ser.¡ices. Für uns als letzten ver-
bliebene¡¡ sclrceria-learn l.rar iun nur noch eine ulì zu al:solrrieren

und d.j.e l"atte es in s:ch. Eine fast rejne Schot+er-Vollgas-iitrecke
mj_t unp.ezähIten Kun¡en-vo11 bzv¡. R(f) 5 stel lte unr"eahllte /Lnfor-

demneen ans ilerz. Auf rlen letzten, leicht abfalfenclen sti"ick vrurrie

mir sofar der 4. zu kvrz, und das eanze Ees:rrt von '100 
"iãhriiren

l¡Jei.<i.en und anderen stab j 1en "B¡ltmchen".
Dj-e letzte str-ecke z,,tn zjel beir,,ilien in ei-rem r\rltolçjno '¡er'l-ief
kurzweilig . Das Ztel iedoch, einsan in de:: i rärj e celeier¡,var geei¡'-

nei, di.eser an sich sehr scÌ-.örren veranstai'i.uig einer llämîíer ::11 ver-

-nassen. Wer kein Beelei tfa!'rzeug dabei hatte rt'ar eci't atrfrescl"mjss'en'

Zum Glüek wurde der Aushane einiqe Stunden vorgezoÊ'en, sodaß cìie

tote Zeit wenjflstens nicht g-ar so fanre cauerte. ller Ausl ar:r:: seibst

überraschte nich( unC aueh ¡¡ie1e meíner Klassenkonk'-trlenten) l"n-

sofernalsj.chmj.chbeiweitemnj.chtsoweitvornevernrutethatte
(Klasse bj,s 1600). Ðer Eirsatz,, mit den meine Koni'rrrrrenten c1,:' e

Rallye in Angriff nahnen(Peifenserviee-Ful1-Training usvr.) h¿itte

ej-nen Platz ea. um tìen '1 !.-2O. un<1 danit Eronce für rnich reinen

"zun Snaß-Fahrer" noch einen Erfolg bedeutet.
Der Kampf un die Soítzen-Gesamtplazierungen tobte, wie errvartet'

unter den österreichischen Spitzenteams Sulcr'vrtittrnann und Fischert

v¡obej. am Ende sulc auf Porsche carrera veranstaltungsbe<1inqt die

Nase vorn hat1e. Auch Raek und Dietmaier, di.eser erstmafs auf lrei.ßem

"Salzbr-lrg-Go1f" snrachen ein Wörtchen mit und landeten auf Fl-atz

5 unC 6. Hesidruck-\^,/infried hatte PS-bedingte lIanCl-unfrsschwjerig-

keiten und Günther fehlten PS bzw. Trainin6l. Beide konnten sjch

nicht unter den Torr-Ten plazj"eren.
Abp,esehenvomRoad.-Book,überwelcheswirmanchmalfrrrchtbarlachen
mußten( är¡:ern hatte aucl: keinen 7'weck) und der Ors¿:nisation am

ZieI rnachte mjr Cj.e Veranstaltung Snaß. Ieh würde Sie als geLrno'e-

nes lJochenend.e bezeichnen.

Wurmi4
f
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' Sportfahrerstaramtisch
Jeden Somtag ab cå. 2o.oo Uhr treffen sich die aktiven und
noch oder wleder passiven Mitglieder untl tr'reunde der Scucleria
in unserem Club1okal der Sängerwante zv einem gemütlichen
Plausch. Allercllngs Einer rsuß jeden Sonntag tlen Ersten machen
und clie Stell-ung halten, sonst werclen es erst spät an Abend
mehr Stanmtischschwestern und-brüde?.
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RfOC Ral:l ye Regensburg
Raliye A1¡1 Orientali
AIIAC lYords"au-Rall¡ze Amberg
lìaIlye Polen
1ìal1¡re l¡or<i erpf a1z
Rhei.n-Hessen Ra11ye Alzey
ïnt. -Gaudi-Ra11ye Scudi
P1önchshof Ra11ye Kulmbach
Ðonau-Ra1Iye
N'i erl ersãch sische Zuverl. Fahrt
Taurus Rall;'e
Fayerwald. Rallye Közting
Ra1lye der IOOO Seen
Banrn Rallye
Ral1ye hlordbaden
Slal,om Süd.ostbayern
Rallye San liartj-no di Castrozza
FaIlye Veste Coburg

l{i c} tqenehmi eunssnf 1 iel-'t
16.5.76

2c. /26.6.26
2.- 4.1."16

3.7.76
1Ç;./t1.7.26
10./11 .7.26
r,/1a.7.76
2a./25.o.76

)Ennc¿/. . (v

to.'7 . /1 .n.76
7.8.76

13. /45.8.76
1tt. /1a, B.?6
2?.-29.8,76
27./28,8.76

28.8.?6
29.8.76

)/lrc)nÁ.,. . /v

7.- 5.e.16
Lc¡NÁ.

BRM

EM

EM

DRIU

IdM

EM

EM

WM

T

PL

D

H

SF

CSSR

ï EM

oNs-s1M

BRMRuntl um Cie Befreiungshalle Kehl-hein

E

5
q

11.6.?6
2AANA

27,6.76
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ieer Snort
Slalom I\{TC Bobíngen ( CpS-Südwest)
Sla1om Y;SC FreJrung (GPS -ost)
Ori I{SC tsen ( cPO¡')
Ori llSC A1t-rNeuöttine und Burghausen
Slalom Sur6hauser tC (GPS-Südost)
llaIom IqsC Röhrnbach (cps-Ost)
-sÌalom SFG in þiSC Traunreut (GPS-Süaost)
Ori I{SC lvlarkt Sehwaben
S1a1om Gehörlosen AC Weiß-Blau l4ünchen (GPS-Mitte)
S1a1om RG Föhrinp'en (cfs-Südwest)
Slalorn MC l.rraldkraiburs (cPs-Südost)
Ori MSC -A,ubing-Neuaubing
Slal-om l''Ì-qc Osterhofen (CPS-Ost)
Slalo¡n FAMC Nördlinren (cPs-Südwest)

I Tage Kreuzfahrt Gr¡echenland+Hot Dogs
fa¡rneBpokal fúr black cârs
ausschre¡bung anfordern be¡

GVUS+P',s
mauthäus¡str.45
80Oo münchen 70
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Der Kommentan

Liebe Freunde!

Wie oft hot Euch schon irgend ein Loie gefrogt, worum
Ihr Motorsport betreibt? Und hobt lhr immer sofort gewu8t, wos Ihr
dorouf ontworten sollt? Sind Euch die richtigen Argumente sofort ein-
gefollen?

Ich konn Euch hier notUrlich keine Kochrezepte onbieten, wie fhr solche
Gespröche erfolgreich fijhren könnt; ober ich will versuchen hier einmol
einen kleinen Kotolog von Totsochen zusommenzustellen, der in diesem
Zusommenhong nützlich sein könnte.

l. Motorsport ist eine Sportort wie iede ondere quch. 0hne doß wir dos
besonders begründen müßten, hoben wir dos gleiche Recht unseren Sport
ouszuüben wie Fußboller, Segler, Schilöufer, Rodfohrer, Bergsteiger.
Ubrigens gibt es inzwischen wissenschoftliche Veroffentlichungen, die
nochweisen, doß Motorsport Leistungssport ist (siehe 0NS-Mitteilungen
V. 3/76 Seite I Gutochten über "die Zusonmenhongsfroge von Motorsport
und Leibesübungen" von Prof. Dr.med. J.Keul).

2.Motorsport - wie wir ihn verstehen - muß deutlich unterschieden
werden von den Glodiotorenkämpfen de¡ Formel eins. Es würde ouch nie-
mondem einfollen, Geröteturner und Tropezortisten im Zirkus miteinonder
vergleichen zu wollen. Unter diesem Aspekt ist Motorsport ouch nicht
geftihrlicher für Leib und Leben des Ausübenden ols viele ondere Sport-
orten. Z.B. ist dos Verletzungsrisiko beim SchiLouf bestimmt weit höher
ols beim Rollyesport. Oder - es gibt dorüber leider keine Stotistiken -
schon beim och so broven Segeln ist die Zohl der Todesfölle um Zehner-
potenzen größer ols im gesomten Motorsport.

3. Verwendet bitte nicht nefr dos fodenscheinige Argument, doß Motor-
sport fUr den Fortschritt im Automobilbou wichtig ist, wie mon es immer
noch von einigen unserer öltlichen Funktiontire hört. llenn on llettbewerbs-
fohrzeugen heute Verbesserungen vo¡genommen verden, donn dienen sie ous-
schließlich der besseren Konkurrenzfähigkeit. Dos ist in ieder Sport-
qrt ¡rit differenzierterem Sportgeröt so (Stobhochsprung, Schisport,
Bob...)

4. Motorsport ols Breitensport hot eine sehr wichtige Funktion in unserer
Gesellschoft, weil er die Einstellung zum Autonobil und den Umgong mit
dem Automobil verbessern konn: Motorsportler sind bewußtere Autofohrer.
sie hqben es nicht nötig im Stroßenverkehr ihre Komplexe obzureogieren;
sie lqssen sich bei der t{ohl ihres Autos nicht von Reprösentotionszwöngen
Ieiten.Motorsportler müssen sich mit der Technik des Autos ouseinonder-
setzen - ihre Autos sind in besserem, verkehrssichererem Zustond.
Motorsportler kennen dos physikolische Verhqlten ihres Fohrzeugs in Be-

wegung - sie können Grenzsituotionen fur sich und ondere besser meistern.

In diesem Sinn - bis neulich Euer Reiner Conrod

Sind Sie Sportfahrer?
Od.er fahren Sie gern sportlieh?
Dann kommen.Sie zu u.ns, wenn Sie Ihren FORD verbessernwollen. Wenn Sie aber schon.elnen rheißenn ¡ORD fafrrãn.
dann kommen Sie auch zu uns, denn wir haben 

"iõfri-";"--'eil gut_sortiertes Ersatzteillager mit erprobten
Original-FORD-Ral1ye und Renntuñing-îeileã, sondern aucherfahrene Spezialisten, die Sie in a1len technischen
und motorsportllchen Fragen bestens beraten können.
Unsere reichen nrfahrungen die.wir in viele.n Renn_Ein_sâtzen samr¡eln ko.nnten, konmen bei r¡ns nicht nur denSportfahrern zugute, sondern aLlen unsereR Kunden, dieunsere Werkstätte aufsuchen.
0der nöchten Sie eÍn rGruppe Ir - Fahrzeug probefahren?Ilnser Fahrzeugpark steht. lhnen jederzeit ãu| V""iilg""g.
Kommen Sle doch einnal bei uns vorbei

ganz Lrnvçrbindlich natürlich _
ALs Deutschlands führender Rallye-Sport-Iiändier
und tr'o¡d-Tuner freuen wir uns aüf Ihren Besuch.

Autohaus
JOSEF DIERMEIER
25 fianæ Ford-Haupthändler

und Rallye - Sport- Håndter

8 München 5O (Atlach)
Pasteurstr. 5,Tel. Sa. Nr.8l 21 085


